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So haben fich alfo die Stäbte Nürnberg und Fürth den Ruhm
errungen, die Erbauer der erften Sifenbahn Deutfjhlands geworden
zu fein. Durch diefes Unternehmen gab man beredtes Zeugniß für den
mweitjchauenden, praktijdjen Blit des feit alten Zeiten berühmten
Kaufmannsftandes, insbejondere Nürnbergs, Die Anerkennung,
die man bdiejen Männern zollen muß, it um fo verdienter, als
die Ausführung des Werkes in einer Zeit gefchah, in welcher man

anderwärts mit Mißtrauen, SGeringfhägung, ja Spott auf diefes
Werk, weldhHes befhHränkte Zeitungsichreiber als „Nürnberger
Spielwaare“ befkflarirten, herabjah. Wenn die betreffenden
Unternehmer auch nicht die volle Tragweite der bei ihrem Werke
zur Anwendung gebrachten Entdeckung vor ihrem geiftigen Auge
jahen, fo Hatten fie doch, wie wir oben mit ihren eigenen
Worten mittheilten, ein richtiges, Hohes und zutreffendes Urtheil
über die Sache. FreiliH, daß Cifenbahnen in Verbindung mit
Telegraphie und Dampffdhifffahrt eine ganz neue Kulturepoche
einleiten und von wunderbarer, nie geahnter Wichtigkeit für die

ganze Welt werden follten, das Fonnten fie nicht vorausjehen. Wer
hätte ahnen Knnen, daß durch diefe neuen Einrichtungen der Ver-
fehr von Perfonen und Waaren, daß materieller, brieflicher und
perfönlih getftiger Berkehr, daß gegenfeitige Berührung der Bölker
unter fi® und mit einander eine folhe Ausdehnung gewinnen
werben, wie bies$ in der hat eintrat? Wer Hätte zu Hoffen ge

wagt, daß je eine Verbindung zwiflchen Hamburg und New:York
in 9 bis 12 Tagen, zwifjghen Paris und Konftantinopel in 831/2
Stunden, zwifhen Berlin und Rom in 44 Stunden möglich ge

macht werden Könnte? Das konnten auch jene Männer, die den
Aufruf zur. Erbauung der Nürnberg-Fürther Lubwigsbahn er-
ließen, nicht ahnen: AWer fHon der Umftand, daß fie die erften
Männer Deutfjhlands waren, welche mit Sinficht und Energie die
Erbauung einer Eifenbahn auf Deut/Hlands Boden in die Hand
nahmen, ftempelt fie zu Bionieren der Kultur, erhebt fie zur
Bierbe, ihrer Stadt und ihres Vaterlandes und weiht fie zu Vor
bildern für ale Generationen.
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